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Modul: Eisenbahn und Verkehr 

Modulname 

Eisenbahn und Verkehr 

Modul 

Nr. 

75-01-

1011 

Leistungspunkte 

5 CP 

Arbeitsaufwand 

150 h 

Selbststudium 

135 h 

Moduldauer 

1 Semester 

Angebotsturnus 

Jedes Semester 

Sprache 

deutsch 

Modulverantwortliche Person 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname Arbeitsaufwand 

(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

1011-ku 

Eisenbahn und Verkehr 0 Kurs 1  

2 Lerninhalt  

• Überblick über die Funktionsweise von Verkehrssystemen 

o Eigenschaften, insbesondere Bahnsysteme 

o Einsatzbereiche 

o Rechtliche Grundlagen für den Bau und Betrieb von Verkehrswegen 

(Bahnanlagen und Straßen) 

• Grundlagen zum konstruktiven Aufbau der Fahrbahn  

o Querschnitt  

o Fahrwegkonstruktion 

o Fahrweginstandhaltung 

• Bewegungsvorgang von Fahrzeugen 

o Fahrdynamische Grundgleichung / Widerstände 

o Geschwindigkeitsrestriktionen 

o Leistungsfähigkeit  

• Überblick zu Fahrzeitberechnung und Fahrzeitzuschlägen 

• Eisenbahnbetrieb 

o Blockabschnitt 

o Mindestzugfolgezeiten 

o Zugfolge 

o Grundlagen zu Bauen im Betrieb 

• Grundzüge der Verkehrsplanung  

o Erschließungsplanung  

o Straßenraumgestaltung 

o Parkraumplanung 

o Nahverkehrsplanung 

• Verkehrsablauf sowie Entwurfs, Gestaltung und Kapazitätsabschätzung von 

Verkehrswegen und Parkräumen 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 
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• Verkehrssysteme, insbesondere Bahnsysteme, hinsichtlich ihrer Eigenschaften 

und Einsatzbereiche vergleichen 

• das System Bahn beschreiben und kennen die Teilbereiche Fahrzeug, Fahrweg 

und Betrieb 

• Schnittstellen im System Bahn qualitativ beschreiben und Wechselwirkungen 

erkennen 

• grundlegend unterschiedliche Lösungen abwägen, sachlich und verständlich 

erläutern, Entscheidungen treffen und begründen. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  

keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Dauer 60 Min, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 

Bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Gewichtung: 100%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  

Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Niessen, N.; Oetting, A. (Hrsg.): Planungs- und Betriebsmanagement für das 

System Bahn; Berlin: Bahn Fachverlag, 2023. 

• Pachl, J.: Systemtechnik des Schienenverkehrs. Bahnbetrieb planen, steuern und 

sichern; 12. Aufl.; Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden, 2025. 

• Menius, R.: Bahnbau und Bahninfrastruktur; 11. Aufl.; Wiesbaden: Springer 

Fachmedien Wiesbaden, 2024. 

• Holzfeind, J.; Liu, J.; Pospischil, F. (Hrsg.): Handbuch Eisenbahninfrastruktur; 

4. Aufl.; Berlin / Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg, 2025. 

• Ihme, J.: Schienenfahrzeugtechnik; 3. Aufl.; Wiesbaden: Springer Fachmedien 

Wiesbaden, 2024. 

• Kache, M.: Fahrdynamik der Schienenfahrzeuge. Grundlagen der 

Leistungsauslegung sowie der Energiebedarfs- und Fahrzeitberechnung; 

Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden, 2024. 

• Hansen, I. A.; Albrecht, T.; Pachl, J. (Hrsg.): Railway Timetabling & Operations. 

Analysis, Modelling, Optimisation, Simulation, Performance Evaluation; 2. Aufl.; 

Hamburg: Eurailpress, 2014. 

• Boltze, M.: Zukünftige Entwicklungen und Herausforderungen im 

Straßenverkehr. In: Straßenverkehrstechnik; Sonderdruck aus Ausgabe 

12/2016; Fachbeiträge; 60 Jahre SVT; Bonn: Kirschbaum-Verlag (Hrsg.), 2016. 

10 Kommentar 

Dieser Kurs wird als Selbstlernkurs auf der e-learning Plattform moodle angeboten.  
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Modul: Prozesse und Komponenten im Verkehrswesen 

Modulname 

Prozesse und Komponenten im Verkehrswesen 

Modul 

Nr. 

75-01-

1012 

Leistungspunkte 

5 CP 

Arbeitsaufwand 

150 h 

Selbststudium 

135 h 

Moduldauer 

1 Semester 

Angebotsturnus 

Jedes Semester 

Sprache 

deutsch 

Modulverantwortliche Person 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname Arbeitsaufwand 

(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

1012-ku 

Prozesse und Komponenten 

im Verkehrswesen 

0 Kurs 1  

2 Lerninhalt  

• Sicherungstechnik in der Eisenbahn  

o Signalisierung 

o Zugbeeinflussungssysteme 

• Schienengüterverkehr 

• einfache Wirtschaftsfragen in Eisenbahnunternehmen 

• Produktionsplanung im System Bahn  

o Umlaufplanung 

o Instandhaltung 

• Methoden und Anwendung der Kapazitätsbemessung von Schienenanlagen und 

dem Straßenverkehr 

• Verkehrsmanagement, Umweltwirkungen, Sicherheit und Mobilitätsmodelle 

• Verkehrsnetze und Planungsablauf 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• tiefergehendes Verständnis für die Zusammenhänge und Methoden im 

Verkehrswesen aufweisen, Probleme im Verkehrswesen erkennen, diese den 

betroffenen Systembestandteilen und deren Schnittstellen zuordnen und somit 

betroffene Akteure ermitteln und zielführend mit diesen kommunizieren  

• für Probleme, die über die einfachen Probleme aus dem Bereich des 

Verkehrswesens hinausgehen, Lösungsansätze vorschlagen und diese unter 

Anleitung erfahrener Ingenieur:innen nach wissenschaftlichen Methoden 

bearbeiten 

• grundlegend fachliche Probleme in ihrer Komplexität erkennen, unterschiedliche 

Lösungen abwägen, sachlich und verständlich erläutern, Entscheidungen treffen 

und begründen. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  

keine 

5 Prüfungsform 
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Modulabschlussprüfung: 

• Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Dauer 60 Min, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 

Bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Gewichtung: 100%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  

Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Niessen, N.; Oetting, A. (Hrsg.): Planungs- und Betriebsmanagement für das 

System Bahn; Berlin: Bahn Fachverlag, 2023. 

• Pachl, J.: Systemtechnik des Schienenverkehrs. Bahnbetrieb planen, steuern und 

sichern; 12. Aufl.; Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden, 2025. 

• Jänsch, E.; Lang, H.P.; Nießen, N. (Hrsg.): Handbuch Das System Bahn; 

Leverkusen: PMC Media House GmbH, 2021. 

• Holzfeind, J.; Liu, J.; Pospischil, F. (Hrsg.): Handbuch Eisenbahninfrastruktur; 4. 
Aufl.; Berlin / Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg, 2025. 

• Hansen, I.: Timetable Planning & Information Quality; WIT Press 2010. 

• Heesen, B.; Heesen, M.: Investitionsrechnung für Praktiker. Fallorientierte 

Darstellung der Verfahren und Berechnungen; 4. Aufl.; Wiesbaden: Springer 

Fachmedien Wiesbaden, 2021. 

• Stuhr, H.; Schneider, P.; Karch, S.: Schienengüterverkehr. Marktumfeld, 

Produktion, Technik und Innovation; Wiesbaden: Springer Fachmedien 

Wiesbaden, 2023. 

10 Kommentar 

Dieser Kurs wird als Selbstlernkurs auf der e-learning Plattform moodle angeboten. 
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Modul: Projektmanagement 

Modulname 

Projektmanagement 

Modul 

Nr. 

75-01-

1013 

Leistungspunkte 

5 CP 

Arbeitsaufwand 

150 h 

Selbststudium 

135 h 

Moduldauer 

1 Semester 

Angebotsturnus 

Jedes Semester 

Sprache 

deutsch 

Modulverantwortliche Person 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname Arbeitsaufwand 

(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

1013-ku 

Projektmanagement 0 Kurs 1  

2 Lerninhalt  

• Grundlagen des Projektmanagements 

• Projektplanung, Projektorganisation, Projektsteuerung 

• Projektphasen 

• Risikomanagement 

• Projektfinanzierung  

• Führungskompetenz und Kommunikation 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• Ziele, Aufgaben und Methoden des Projektmanagements benennen und 

anwenden  

• die grundlegenden Abläufe einer Projektentwicklung über die unterschiedlichen 

Phasen hinweg umsetzen 

• im Rahmen der Projektentwicklung Arbeitsschritte eigenverantwortlich planen, 

organisieren und durchführen 

• erfolgskritische Einflussfaktoren erkennen und bewerten 

• kriteriengeleitete Entscheidungen vorbereiten und treffen 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  

keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Dauer 60 Min, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 

Bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Gewichtung: 100%, Standard) 
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8 Verwendbarkeit des Moduls  

Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Burghardt, M.: Projektmanagement. Leitfaden für die Planung, Überwachung 

und Steuerung von Projekten; 10. Aufl.; Erlangen: Publicis, 2018. 

• Kerzner, H.: Project Management. A Systems Approach to Planning, Scheduling, 

and Controlling; 13. Aufl.; Hoboken, NJ: Wiley, 2022. 

• Madauss, B.-J.: Projektmanagement. Theorie und Praxis aus einer Hand; 8. 

Aufl.; Berlin / Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg, 2020. 

• Schwarze, J.: Projektmanagement mit Netzplantechnik; 11. Aufl.; Herne: NWB-

Verlag, 2014. 

10 Kommentar 

Dieser Kurs wird als Selbstlernkurs auf der e-learning Plattform moodle angeboten. 
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Modul: Finanzierung und Wirtschaftlichkeit im Eisenbahnwesen 

Modulname 

Finanzierung und Wirtschaftlichkeit im Eisenbahnwesen 

Modul 

Nr. 

75-01-

1014 

Leistungspunkte 

5 CP 

Arbeitsaufwand 

150 h 

Selbststudium 

135 h 

Moduldauer 

1 Semester 

Angebotsturnus 

Jedes Semester 

Sprache 

deutsch 

Modulverantwortliche Person 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname Arbeitsaufwand 

(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

1014-ku 

Finanzierung und 

Wirtschaftlichkeit im 

Eisenbahnwesen 

0 Kurs 1  

2 Lerninhalt  

• Betriebswirtschaftliche Steuerung 

o Rechnungswesen 

o Kalkulation 

o Controlling 

• Investitionen: 

o zinslose Darlehen 

o Auswirkungen auf Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnungen 

o Rentabilität und deren Kennzahlen  

• Managementkonzepte 

• Verträge und Vereinbarungen 

• Produktionsmanagement – Prozessoptimierung und Qualitätsmanagement 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• betriebswirtschaftliches Denken in seinen Grundzügen beschreiben, anwenden 

und weiterentwickeln 

• Finanzierung und Wirtschaftlichkeit von Unternehmen, mit besonderem Bezug 

auf den Verkehrsträger Bahn, nachvollziehen und beschreiben  

• Kernkonzepte der wirtschaftlichen Unternehmensführung und dazugehörige 

Konzepte verstehen, diskutieren und beispielhaft anwenden 

• strategische Entscheidungsprozesse vorbereiten und nachvollziehen. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  

keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

• Modulprüfung (Fachprüfung, Hausarbeit, Standard)  
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6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 

Bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, Hausarbeit, Gewichtung: 100%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  

Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Thommen, J.-P.; Achleitner, A.-K.; Gilbert, D. U. et al.: Allgemeine 

Betriebswirtschaftslehre; 9. Aufl.; Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden, 

2023. 

• Quick, R.; Wurl, H.-J.: Doppelte Buchführung. Grundlagen – Übungsaufgaben – 

Lösungen; 5. Aufl.; Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden, 2023. 

• Heesen, B.: Basiswissen Bilanzanalyse. Schneller Einstieg in Jahresabschluss, 

Bilanz und GuV; 5. Aufl.; Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden, 2025. 

10 Kommentar 

Dieser Kurs wird als Selbstlernkurs auf der e-learning Plattform moodle angeboten. 
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Modul: Organisation und Unternehmensführung im Eisenbahnwesen 

Modulname 

Organisation und Unternehmensführung im Eisenbahnwesen 

Modul 

Nr. 

75-01-

1015 

Leistungspunkte 

5 CP 

Arbeitsaufwand 

150 h 

Selbststudium 

135 h 

Moduldauer 

1 Semester 

Angebotsturnus 

Jedes Semester 

Sprache 

deutsch 

Modulverantwortliche Person 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname Arbeitsaufwand 

(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

1015-ku 

Organisation und 

Unternehmensführung im 

Eisenbahnwesen 

0 Kurs 1  

2 Lerninhalt  

• Moderne Organisationsformen der Verwaltung; Neues Steuerungsmodell, 

Landesbetrieb, Eigenbetriebe, Privatisierung 

• Regulierung und Aufsicht im Eisenbahninfrastrukturunternehmen 

• Eisenbahnkreuzungsgesetz 

• PPP-Modelle 

• Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung Unternehmen-Bund 

• Access Pricing bei öffentlichen Bahnnetzen 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• die grundlegenden Begriffe und Zusammenhänge der betrieblichen Prozesse 

beschreiben und auf den Verkehrsträger Bahn und dessen Regularien anwenden 

• die Steuerung und Organisationsformen von Unternehmen mit speziellem Bezug 

auf den Verkehrsträger Bahn und dessen Regularien beschreiben, anwenden und 

unter Anleitung weiterentwickeln 

• ethische Folgen unternehmerischen Verhaltens kritisch reflektieren und sich 

dessen gesellschaftlicher Verantwortung bewusst werden. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme 

keine  

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

• Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche Prüfung, Dauer 15 Min, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 

Bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 
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Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche Prüfung, Gewichtung: 100%, 

Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  

Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Ketterer, J.; Powell, A.: Financing Infrastructure: On the Quest for an Asset 

Class; Washington D. C.: IDB Publications, 2018. 

• Werner, Jan: Nach der Regionalisierung – der Nahverkehr im Wettbewerb; 

Verkehr spezial, 1998. 

• Jaedicke, W.; Thrun, T.; Wollmann, H.: Modernisierung der 

Kommunalverwaltung. Evaluierungsstudie zur Verwaltungsmodernisierung im 

Bereich Planen, Bauen und Umwelt; Stuttgart u. a.: Kohlhammer, 2000. 

10 Kommentar 

Dieser Kurs wird als Selbstlernkurs auf der e-learning Plattform moodle angeboten. 
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Modul: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

Modulname 

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

Modul 

Nr. 

75-01-

1016 

Leistungspunkte 

5 CP 

Arbeitsaufwand 

150 h 

Selbststudium 

135 h 

Moduldauer 

1 Semester 

Angebotsturnus 

Jedes Semester 

Sprache 

deutsch 

Modulverantwortliche Person 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname Arbeitsaufwand 

(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

1016-ku 

Einführung in das 

wissenschaftliche Arbeiten  

0 Kurs 1  

2 Lerninhalt  

• Grundlagen einer wissenschaftlichen Arbeit  

• Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit  

• Effektives Arbeiten mit Quellen   

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 

Dieses Modul  

• dient der wissenschaftlichen Qualifizierung von beruflich qualifizierten 

Studierenden und  

• dient dem Anschluss an das wissenschaftliche Arbeiten, welches nach einer 

Bachelorarbeit durch die berufliche Tätigkeit unterbrochen wurde.  

 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• eine Aufgabe weitestgehend selbständig nach wissenschaftlichen Methoden 

bearbeiten und darstellen  

• spezifische Aufgabenstellungen analytisch erfassen und unter Anleitung 

Lösungsideen entwickeln und argumentativ diskutieren 

• zielgerichtete Anforderungen für eine gewählte Lösungsidee herleiten 

• einen Lösungsweg erarbeiten, verständlich erläutern und begründen. 

• 4 Voraussetzung für die Teilnahme  

keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

• Modulprüfung (Fachprüfung, Hausarbeit, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 

Bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, Hausarbeit, Gewichtung: 100%, Standard) 
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8 Verwendbarkeit des Moduls  

Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Esselborn-Krumbiegel, H.: Von der Idee zum Text. Eine Anleitung zum 

wissenschaftlichen Schreiben; 5. Aufl.; Paderborn: Ferdinand Schöningh, 2017. 

• Frank, A.; Haacke, S.; Lahm, S.: Schlüsselkompetenzen: Schreiben in Studium und 

Beruf; 2. Aufl. Stuttgart: Metzler, 2013. 

10 Kommentar  

Dieser Kurs wird als Selbstlernkurs auf der e-learning Plattform moodle angeboten. 
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Modul: Eisenbahnbetriebswissenschaft 

Modulname 
Eisenbahnbetriebswissenschaft 

Modul Nr. 
75-01-2011 

Leistungspunkte 
5 CP 

Arbeitsaufwand 
150 h 

Selbststudium 
105h 

Moduldauer 
1 Semester 

Angebotsturnus 
Jedes Semester 

Sprache 
Deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

2011-ku 

Eisenbahnbetriebswissenschaft 0 Kurs 3  

2 Lerninhalt  

• Eingangsgrößen und Faktoren: Infrastrukturmodellierung, Zugmodellierung, 

Verspätungen 

• Fahrzeiten, Belegungszeiten, Mindestzugfolgezeiten, Reservezeiten, Wartezeiten 

• Konflikterkennung, Konfliktlösung 

• Kapazität, Leistungsfähigkeit, Methoden der EBW: Konstruktion, Simulation, 

analytische Methoden 

• Auswahl von Methoden der EBW 

• Energieeffizienz, Störfallmanagement 

• Prozesse: betriebliche Infrastrukturplanung, Angebotsplanung, Trassenpreise, 

Trassenanmeldung, Kapazitätsmanagement, Erstellung eines Fahrplans, Nutzung von 

Kapazitäten, Bereitstellung, Disposition 

 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• Kapazitäten von Schieneninfrastruktur nach technischen und ökonomischen 

Gesichtspunkten und auf Grundlage der vorhandenen und der zukünftigen 

Gegebenheiten bemessen und deren Betriebsqualität ermitteln und beurteilen  

• vielfältige Anforderungen an den Eisenbahnbetrieb in quantitativer und qualitativer 

Hinsicht unter Berücksichtigung normativer Standards und Entwicklungen kennen 

und beurteilen 

• Problemlösungen des Spezialbereichs Eisenbahnbetriebswissenschaft durchdringen 

und auch schwierige fachspezifische Probleme in diesem Bereich nach 

wissenschaftlichen Grundsätzen selbstständig bearbeiten 

• neue Methoden und Problemlösungen in diesem Bereich entwickeln, gegeneinander 

abwägen, sachlich und verständlich erläutern, Entscheidungen treffen und begründen. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  
keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche / schriftliche Prüfung, Standard) 
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• In der Regel erfolgt die Prüfung durch eine mündliche Prüfung, ab einer 

Teilnehmendenzahl von 16 durch eine Klausur. 

• Dauer: 60 Min. (schriftl.)/ 15 Min. (mündl.) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

•  Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche / schriftliche Prüfung, Gewichtung: 100%, 

Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Niessen, N.; Oetting, A. (Hrsg.): Planungs- und Betriebsmanagement für das System 

Bahn; Berlin: Bahn Fachverlag 2023. 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend dem kohortenabhängigen Zeitplan angeboten. 
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Modul: Eisenbahnsicherungswesen und Signalisierung 

Modulname 
Eisenbahnsicherungswesen und Signalisierung 

Modul Nr. 
75-01-2012 

Leistungspunkte 
5 CP 

Arbeitsaufwand 
150 h 

Selbststudium 
105 h 

Moduldauer 
1 Semester 

Angebotsturnus 
Jedes Semester  

Sprache 
deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr.  Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

2012-ku 

Eisenbahnsicherungswesen und 

Signalisierung 

0 Kurs 3  

2 Lerninhalt  

• Aufgaben und Einsatzgebiete der Bahnsignaltechnik 

• Sicherungsprinzipien und Grundsätze der signaltechnischen Sicherheit 

• grundlegende Arten der Stellwerkstechnik sowie deren angeschlossenen Feldelemente 

• grundlegende Bedienung von Stellwerken und Durchführung von betrieblichen 

Handlungen (z.B. Zugmeldung, Rangierverständigung)  

• Arten von Zugsicherung in Deutschland  

• europäische Zugsicherungssysteme und deren Interoperabilität (ERTMS) 

• Automatisierung des Schienenverkehrs, auch im Vergleich zu Nahverkehrssystemen  

• rechtliche Grundlagen der Eisenbahnsignaltechnik und deren Einfluss auf das 

Betreiben und Erstellen von Eisenbahnsicherungstechnik 

• aktuelle Zulassungsverfahren von Eisenbahnsignaltechnik in Deutschland sowie 

Einfluss der IT Security in der Zukunft 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• die Bedeutung eisenbahntechnischer Sicherheit analysieren  

• grundlegende Prinzipien und Definitionen der Eisenbahnsicherungstechnik 

analysieren  

• grundlegende Methoden des Bahnbetriebs anwenden  

• verschiedene Techniken der Stellwerkstechnik unterscheiden und analysieren 

• die Funktion der diversen Feldelemente und deren Abhängigkeit zu den 

Stellwerkstechniken analysieren 

• den Rangierbetrieb verstehen 

• Typen der Zugsicherungstechnik analysieren 

• Funktionalitäten von ERTMS verstehen 

• die Interoperabilität von ERTMS analysieren 

• europäische und deutsche rechtliche Grundlagen der Signaltechnik verstehen 

• Automatisierungsgrade von Bahnsystemen (Metro- und Mainline) verstehen 

• deutsche Zulassungsprozesse verstehen 

• den Einfluss der IT Security auf Zulassungsprozesse verstehen. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  
keine 

5 Prüfungsform 
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Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche / schriftliche Prüfung, Standard) 

• In der Regel erfolgt die Prüfung durch eine mündliche Prüfung, ab einer 
Teilnehmendenzahl von 16 durch eine Klausur. 

• Dauer: 60 Min. (schriftl.)/ 15 Min. (mündl.) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

•  Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche / schriftliche Prüfung, Gewichtung: 100%, 
Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Pachl, J.: Systemtechnik des Schienenverkehrs. Bahnbetrieb planen, steuern und 

sichern; 12. Aufl.; Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden, 2025. 

• Theeg, G.; Vlasenko, S. (Hrsg.): Railway Signalling & Interlocking. International 

Compendium; 3. Aufl.; Bingen am Rhein: PMC Media House, 2019. 

• Winter, P.; Guiot, B.: Compendium on ERTMS. European Rail Traffic Management 

System; Hamburg: Eurailpress, 2009. 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend dem kohortenabhängigen Zeitplan angeboten. 
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Modul: Schienenfahrzeuge: Konfiguration und Konstruktion 

Modulname 
Schienenfahrzeuge: Konfiguration und Konstruktion 

Modul Nr. 
75-01-2013 

Leistungspunkte 
5 CP 

Arbeitsaufwand 
150 h 

Selbststudium 
105 h 

Moduldauer 
1 Semester 

Angebotsturnus 
Jedes Semester 

Sprache 
deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr.  Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

2013-ku 

Schienenfahrzeuge: Konfiguration 

und Konstruktion 

0 Kurs 3 

2 Lerninhalt  

• Technische und betriebliche Anforderungen an Auslegung und Konstruktion von 

Fahrzeugen 

• Auslegung und Herstellung der wichtigsten Komponenten (Fahrwerke, Wagenkästen, 

Zug- und Stoßeinrichtungen, Führerstand, Antrieb, Bremsen, Zugleittechnik) 

• Spurführungsmechanik (Grundprinzipien von Traktion und Kraftübertragung) 

• Fahrdynamik (Auslegung von Antrieb und Bremse) 

• Energieverbrauchsberechnung, Energieeffizienz 

• Emissionen (Lärm, Antriebe, Bremsen)  

• Systemzusammenhang Infrastruktur und Fahrzeuge  

• Das System Bahn: Akteure, Prozesse, Regelwerke  

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• die grundlegenden Anforderungen an Schienenfahrzeuge benennen, die sich aus dem 

Systemcharakter der Bahn ergeben 

• die normativen Anforderungen und Herstellungsprozesse der wichtigsten 

Fahrzeugkomponenten beschreiben 

• die grundlegenden Prinzipien der Kraftübertragung Rad-Schiene herleiten. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  
keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Dauer 60 Min, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Gewichtung: 100%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 
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9 Literatur 

• Schindler, C. (Hrsg.): Handbuch Schienenfahrzeuge; Bingen am Rhein: PMC Media 

House, 2014. 

• Janicki, J.; Reinhard, H.; Rüffer, M.: Schienenfahrzeugtechnik; 4. Aufl.; Berlin: Bahn 

Fachverlag 2020. 

• Kache, M.: Fahrdynamik der Schienenfahrzeuge. Grundlagen der Leistungsauslegung 

sowie der Energiebedarfs- und Fahrzeitberechnung; Wiesbaden: Springer Fachmedien 

Wiesbaden, 2024. 

• Europäische Kommission: TSI LOC&PAS. Verordnung (EU) Nr. 1302/2014 der 

Kommission vom 18. November 2014 über eine technische Spezifikation für die 
Interoperabilität des Teilsystems „Fahrzeuge – Lokomotiven und Personenwagen“ des 

Eisenbahnsystems in der Europäischen Union; ABl. L 356 vom 12.12.2014. 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend dem kohortenabhängigen Zeitplan angeboten. 
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Modul: Schienenfahrzeuge: Sicherheitsmanagement 

Modulname 
Schienenfahrzeuge: Sicherheitsmanagement 

75-01-2014 
Leistungspunkte 

5 CP 
Arbeitsaufwand 

150 h 
Selbststudium 

105 h 
Moduldauer 

1 Semester 
Angebotsturnus 

Jedes Semester   

Sprache 
deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr.  Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

2014-ku 

Schienenfahrzeuge: 

Sicherheitsmanagement 

0 Kurs 3 

2 Lerninhalt  

• Grundlagen eines sicheren Schienenfahrzeugbetriebs 

• Fahrzeugdynamik (Kinematik des Fahrzeuglaufs, Schwingungen)  

• Sicherheitsprinzipien in Konstruktion und Betrieb 

• Sicherheitsmanagementsysteme (SMS) 

• Leit- und Sicherungstechnik am Fahrzeug (ETCS on board) 

• Entgleisungsursachen 

• Entwicklung im Fahrzeugbau von den Anfängen bis zu neuesten Innovationen 

• Gestaltung der Fahrzeuginnenräume im Spannungsfeld von Funktionalität und 

Sicherheit versus Komfort und Design 

• Instandhaltung (inkl. ECM Zertifizierung)  

• Fahrzeugzulassung (TSIs, CSM RA) 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• die grundlegenden Anforderungen an eine sichere Auslegung und einen sicheren 

Betrieb benennen sowie die zugehörigen Methoden zu dessen Einhaltung und 

Aufrechterhaltung beschreiben 

• die normativen, physikalischen und komfortbedingten Anforderungen an 

sicherheitsrelevante Fahrzeugkomponenten herleiten 

• die grundlegenden Prinzipien der Fahrzeugdynamik und ihre Auswirkungen auf 

Sicherheit und Komfort beschreiben. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  
keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Dauer 60 Min, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  
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• Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Gewichtung: 100%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Schindler, C. (Hrsg.): Handbuch Schienenfahrzeuge; Bingen am Rhein: PMC Media 

House, 2014. 

• Kache, M.: Fahrdynamik der Schienenfahrzeuge. Grundlagen der Leistungsauslegung 

sowie der Energiebedarfs- und Fahrzeitberechnung; Wiesbaden: Springer Fachmedien 

Wiesbaden, 2024. 

• Pachl, J.: Systemtechnik des Schienenverkehrs. Bahnbetrieb planen, steuern und 

sichern; 12. Aufl.; Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden, 2025. 

• Europäische Kommission: TSI CCS. Verordnung (EU) 2016/919 der Kommission vom 

27. Mai 2016 über die technische Spezifikation für die Interoperabilität der 

Teilsysteme „Zugsteuerung, Zugsicherung und Signalgebung“ des Eisenbahnsystems 

in der Europäischen Union; ABl. L 158 vom 15.6.2016. 

• Europäische Eisenbahnagentur: Systemansatz: Anwendungsleitfaden für die 
Gestaltung und Umsetzung eines Sicherheitsmanagementsystems für Eisenbahnen; 

Version 1.3 vom 26.04.2021; Valenciennes, 2021. 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend dem kohortenabhängigen Zeitplan angeboten. 
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Modul: Eisenbahninfrastrukturen 

Modulname 
Eisenbahninfrastrukturen 

Modul Nr. 
75-01-2015 

Leistungspunkte 
10 CP 

Arbeitsaufwand 
300 h 

Selbststudium 
210 h 

Moduldauer 
1 Semester 

Angebotsturnus 
Jedes Semester 

Sprache 
deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr.  Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

2015-ku 

Eisenbahninfrastrukturen 0 Kurs 6  

2 Lerninhalt  

• Lebenszyklusmanagement (einschließlich Wirtschaftlichkeit) 

• Vorhaltung und Instandhaltung der Komponenten (Wartung, Inspektion, 

Instandsetzung, Verbesserung) 

• Entwicklung und Innovationen der Komponenten 

• Betrachtete Komponenten: 

o Fahrbahn (Anforderungen, Ober- und Unterbau, Schienenstöße, Weichen) 
o Konstruktiver Ingenieurbau (Tunnel, Brücken, Erdbauwerke, Überführungen 

etc.) 

o Energieversorgung, Bahnstromversorgung  

o Telekommunikation  

• Zusammenspiel der Komponenten 

• Planungsphasen nach HOAI 

• Grenzwerte für Trassierung 

• Trassierung im Grundriss 

• Trassierung im Aufriss 

• Planungsverfahren (inkl. ROV, PFV, Schallberechnungen) 

• Bauablauf, Bauablaufplanung, Bauen im Betrieb 

• Umwelt- und Arbeitsschutz während der Bauphase 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• technische Komponenten und Wirkungsweisen der Schieneninfrastruktur nach 

technischen und ökonomischen Gesichtspunkten und auf Grundlage der vorhandenen 

und der zukünftigen Gegebenheiten bemessen und deren Qualität ermitteln und 

beurteilen 

• vielfältige Anforderungen an die Schieneninfrastruktur in quantitativer und 

qualitativer Hinsicht unter Berücksichtigung normativer Standards und Entwicklungen 

kennen und beurteilen 

• Problemlösungen des Spezialbereichs Schieneninfrastruktur durchdringen und auch 

schwierige fachspezifische Probleme in diesem Bereich nach wissenschaftlichen 

Grundsätzen selbstständig bearbeiten 



 

24 

 

 

  

• neue Methoden und Problemlösungen in diesem Bereich entwickeln, gegeneinander 

abwägen, sachlich und verständlich erläutern, Entscheidungen treffen und begründen 

• Schieneninfrastruktur nach technischen und ökonomischen Gesichtspunkten und auf 

Grundlage der vorhandenen und der zukünftigen Gegebenheiten planen sowie deren 

bauliche Umsetzung steuern und kontrollieren 

• vielfältige Anforderungen an die Planung und die bauliche Umsetzung von 

Eisenbahninfrastruktur in quantitativer und qualitativer Hinsicht unter 

Berücksichtigung normativer Standards und Entwicklungen kennen und beurteilen 

• Problemlösungen des Spezialbereichs Infrastrukturplanung und bauliche Umsetzung 

durchdringen und auch schwierige fachspezifische Probleme in diesem Bereich nach 
wissenschaftlichen Grundsätzen selbstständig bearbeiten 

• neue Methoden und Problemlösungen in diesem Bereich entwickeln, gegeneinander 

abwägen, sachlich und verständlich erläutern, Entscheidungen treffen und begründen. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  
keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Dauer 60 Min, Standard) 

•  Modulprüfung (Studienleistung, Hausarbeit, Bestanden/Nicht bestanden) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Studienleistung, bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Gewichtung: 100%, Standard) 

• Modulprüfung (Studienleistung, Hausarbeit, Gewichtung: 0%, Bestanden/Nicht 

bestanden) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik  

9 Literatur 

• Jochim, H, E.; Lademann, F.: Planung von Bahnanlagen. Grundlagen – Planung – 

Berechnung.; 2. Aufl.; München: Fachbuchverlag Leipzig im Carl Hanser Verlag, 

2018. 

• Menius, R.: Bahnbau und Bahninfrastruktur; 11. Aufl.; Wiesbaden: Springer 

Fachmedien Wiesbaden, 2024. 

• Holzfeind, J.; Liu, J.; Pospischil, F. (Hrsg.): Handbuch Eisenbahninfrastruktur; 4. 

Aufl.; Berlin / Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg, 2025. 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend dem kohortenabhängigen Zeitplan angeboten. 
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Modul: Logistikmanagement 

Modulname 
Logistikmanagement 

Modul Nr. 
75-01-2017 

Leistungspunkte 
5 CP 

Arbeitsaufwand 
150 h 

Selbststudium 
105 h 

Moduldauer 
1 Semester 

Angebotsturnus 
Jedes Semester 

Sprache 
deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Univ.-Prof. Dr. Ralf Elbert 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

2017-ku 

Logistikmanagement 0 Kurs 3  

2 Lerninhalt  

• intraorganisatorische Logistiksysteme in Industrie-, Handels- und 

Logistikunternehmen 

• interorganisatorische Logistiksysteme in internationalen Absatz- und 

Beschaffungskanälen 

• Grundlagen zu verrichtungsspezifischen (Auftragsabwicklung, Lagerhaltung, 

Lagerhaus, Verpackung, Transport) und phasenspezifischen (Beschaffungslogistik, 

Produktionslogistik, Distributionslogistik, Ersatzteillogistik, Entsorgungslogistik) 

Subsystemen der Logistik  

• Outsourcing und Tendermanagement 

• Planung, Steuerung und Kontrolle von Logistiksystemen 

• instrumentelle und organisatorische Konsequenzen der Logistikkonzeption  

• logistikspezifische Probleme aus strategischer Planung und Controlling 

• Eingliederung der Logistik im Unternehmen 

• ganzheitliche Betrachtungsweisen im Beziehungs- und Kooperationsmanagement  

• Integration- und Koordinationsmöglichkeiten in unternehmensübergreifenden Supply 

Chains 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• die Bedeutung der Logistik sowie sich daraus ergebende Konsequenzen für die 

Unternehmen verstehen  

• spezifische Anforderungen seitens der Unternehmen zur Planung, Kontrolle und 

Steuerung von Logistikprozessen erkennen 

• logistische Strategien im unternehmensinternen und unternehmensübergreifenden 

Kontext entwickeln 

• dem Systemdenken im überbetrieblichen Supply Chain-Kontext folgen 

• verschiedene Alternativen zur Integration, Kooperation und Koordination mehrerer 

beteiligter Unternehmen beurteilen. 
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4 Voraussetzung für die Teilnahme  
keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche / schriftliche Prüfung, Standard)In der 

Regel erfolgt die Prüfung durch eine mündliche Prüfung, ab einer Teilnehmendenzahl 

von 25 durch eine Klausur. 

• Dauer: 60 Min. (schriftl.)/ 15 Min. (mündl.) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche / schriftliche Prüfung, Gewichtung: 100%, 

Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Pfohl, H.-C.: Logistikmanagement. Konzeption und Funktionen; 4. Aufl.; Berlin / 

Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg, 2021. 

• Pfohl, H.-C.: Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen; 10. Aufl.; Berlin / 

Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg, 2025. 

• Pfohl, H.-C.: Logistics Systems. Business Fundamentals; Heidelberg: Springer, 2022. 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend dem kohortenabhängigen Zeitplan angeboten. 
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Modul: Transportmanagement 

Modulname 
Transportmanagement 

Modul Nr. 
75-01-2018 

Leistungspunkte 
5 CP 

Arbeitsaufwand 
150 h 

Selbststudium 
105 h 

Moduldauer 
1 Semester 

Angebotsturnus 
Jedes Semester   

Sprache 
deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Univ.-Prof. Dr. Ralf Elbert 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr.  Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

2018-ku 

Transportmanagement 0 Kurs 3 

2 Lerninhalt  

• Grundlagen verkehrslogistischer Systeme und Lösungskompetenzen zu 

verkehrslogistischen Problemen und Fragestellungen 

• intermodale und interkontinentale Transportnetzwerke 

• spezifische Eigenschaften und Anforderungen der Verkehrsträger Straße, Schiene, 

Wasser und Luft  

• Umschlagskonzepte und eingesetztes Behälter- und Lade-Equipment 

• Netzwerktypen und Knotenpunkte makrologistischer Systeme 

• Betreiberkonzepte, Geschäftsmodelle, Dienstleistungen und Strategien beteiligter 

Akteure 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• interkontinentale Transportketten als Netzwerke mit einer hohen Arbeitsteiligkeit 

sehen und die Geschäftsmodelle der beteiligten Akteure verstehen 

• den Aufbau und Betrieb von interkontinentalen und intermodalen 

Transportnetzwerken bewerten und analysieren 

• Ausschreibungsprozesse von Logistik- und Transportdienstleistungen verstehen sowie 

Strategien der Akteure analysieren 

• Transportketten hinsichtlich ihrer spezifischen Eigenschaften beurteilen  

• aktuelle und zukünftige Herausforderungen im multimodalen Verkehr erkennen und 

beurteilen. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  
keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

• Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche / schriftliche Prüfung, Standard) 

In der Regel erfolgt die Prüfung durch eine mündliche Prüfung, ab einer 

Teilnehmendenzahl von 25 durch eine Klausur. 

• Dauer: 60 Min. (schriftl.)/ 15 Min. (mündl.) 
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6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche/schriftliche Prüfung, Gewichtung: 100%, 

Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Aberle, G.: Transportwirtschaft. Einzelwirtschaftliche und gesamtwirtschaftliche 

Grundlagen; 5. Aufl.; München: Oldenbourg, 2009. 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend dem kohortenabhängigen Zeitplan angeboten. 
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Modul: Verkehrsplanung und Verkehrsmanagement 

Modulname 
Verkehrsplanung und Verkehrsmanagement 

Modul Nr. 
75-01-2019 

Leistungspunkte 
5 CP 

Arbeitsaufwand 
150 h 

Selbststudium 
105 h 

Moduldauer 
1 Semester 

Angebotsturnus 
Jedes Semester 

Sprache 
deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

2019-ku 

Verkehrsplanung und 

Verkehrsmanagement 

0 Kurs 3  

2 Lerninhalt  

• Ziele und Handlungsfelder in Verkehrsplanung und Verkehrsmanagement 

• Entstehung und Einflussfaktoren von Mobilität, Transport und Verkehr 

• Zusammenhänge zwischen Flächennutzung und Verkehr 

• Verfahren der Verkehrsplanung (Verkehrsplanungsprozess, Erhebungsverfahren, 

Bewertungsverfahren) 

• Planung von Verkehrsnetzen 

• Planung des Öffentlichen Personennahverkehrs 

• Wirkungen des Verkehrs auf Umwelt und Gesundheit 

• Qualitätsmanagement im Verkehr 

• Analyse der Verkehrsnachfrage 

• Modellierung der Verkehrsnachfrage (Verkehrserzeugung, Verkehrsverteilung, 

Verkehrsmittelwahl, Verkehrsumlegung) 

• Beeinflussung des Straßenverkehrs (Netzbeeinflussung, Streckenbeeinflussung, 

Knotenpunktbeeinflussung, Lichtsignalanalagen, Parkraummanagement) 

• Beeinflussung der Verkehrsnachfrage durch Mobilitäts- und Transportmanagement, 

Bepreisung und Informationssysteme 

• Strategieplanung im dynamischen Verkehrsmanagement 

• Zukünftige Entwicklungen im Verkehr 
 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

• die soziale, ökonomische und politische Bedeutung von Mobilität und Verkehr 

erfassen und beurteilen sowie die wesentlichen räumlichen, sozialen und 

individuellen Einflussgrößen auf die Bereiche Mobilität und Verkehr analysieren und 

interpretieren und deren Bedeutung für die planerische Gestaltung des Verkehrs 

einschätzen 

• Verkehrsnachfrage messen und verarbeiten sowie auf Grundlage der vorhandenen 

und der zukünftigen Gegebenheiten prognostizieren und modellieren.  

• vielfältige Anforderungen an die Verkehrsplanung in quantitativer und qualitativer 

Hinsicht unter Berücksichtigung nationaler normativer Standards und Entwicklungen 

kennen und beurteilen 
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• Problemlösungen in Verkehrsplanung und Verkehrsmanagement erarbeiten und auch 

schwierige fachspezifische Probleme in diesem Bereich nach wissenschaftlichen 

Grundsätzen selbstständig lösen 
• neue Methoden und Problemlösungen in diesem Bereich entwickeln, gegeneinander 

abwägen, sachlich und verständlich erläutern, Entscheidungen treffen und begründen. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme 
keine  

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche / schriftliche Prüfung, Standard) 

• In der Regel erfolgt die Prüfung durch eine mündliche Prüfung, ab einer 

Teilnehmendenzahl von 20 durch eine Klausur. 

• Dauer: 60 Min. (schriftl.)/ 15 Min. (mündl.) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche / schriftliche Prüfung, Gewichtung: 100%, 

Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Boltze, M.: Straßenverkehrsmanagement. Eine Einführung in die Beeinflussung von 

Angebot und Nachfrage im Straßenverkehr; Bonn: Kirschbaum Verlag, 2025. 

• Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen: Empfehlungen für 

Verkehrsplanungsprozesse (EVP); Köln: FGSV Verlag, 2018. 

• Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen: Richtlinien für integrierte 

Netzgestaltung (RIN); Stand Januar 2009; Köln: FGSV Verlag, 2009. 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend dem kohortenabhängigen Zeitplan angeboten. 
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Modul: Mobilitätsdienstleistungen 

Modulname 
Mobilitätsdienstleistungen 

Modul Nr. 
75-01-2020 

Leistungspunkte 
5 CP 

Arbeitsaufwand 
150 h 

Selbststudium 
105 h 

Moduldauer 
1 Semester 

Angebotsturnus 
Jedes Semester 

Sprache 
deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

2020-ku 

Mobilitätsdienstleistungen 0 Kurs 3 

2 Lerninhalt  

• Relevanz von Mobilität für Gesellschaft, Mobilitätsbedürfnisse 

• Europarechtliche und nationalrechtliche Rahmenbedingungen 

• Spezifika der Verkehrsmärkte (MIV, ÖPNV, SPNV, SPFV, SGV, MSP) 

• Angebotsplanung im SPNV und SPFV  

• Marketing, Vertrieb und Reisendeninformation in den Mobilitätsmärkten 

• Preisbildung Mobilitätsmarkt 

• Verkehrs- und Auslastungsprognosen 

• Mobilitätsmanagement 

• Zukunftstrends der Mobilität 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

• vielfältige Anforderungen an das Verkehrsangebot in quantitativer und qualitativer 

Hinsicht unter Berücksichtigung nationaler normativer Standards und Entwicklungen 

benennen und beurteilen 

• bestehende und potenzielle Verkehrs- und Mobilitätsangebote nach betrieblichen, 

ökonomischen, ökologischen und sozialen Gesichtspunkten und auf Grundlage der 

vorhandenen und der zukünftigen Gegebenheiten beurteilen und weiterentwickeln. 

• Ansatz, Ziele und Methoden des Mobilitätsmanagements in Gänze erfassen, erklären 

und fallspezifisch anwenden 

• Problemlösungen des Spezialbereichs Verkehrsangebot sowie Mobilitätsmanagement 

durchdringen und auch schwierige fachspezifische Probleme in diesem Bereich nach 

wissenschaftlichen Grundsätzen selbstständig bearbeiten. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme 
keine  

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche Prüfung, Dauer 15 Min, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 
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Modulabschlussprüfung:  

•  Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche Prüfung, Gewichtung: 100%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Stiewe, M.; Freudenau, H. (Hrsg.): Mobilitätsmanagement. Wissenschaftliche 

Grundlagen und Wirkungen in der Praxis; Essen: Klartext-Verlag, 2012. 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend dem kohortenabhängigen Zeitplan angeboten. 
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Modul: Wissenschaftliche Innovationen im System Bahn 

Modulname 
Wissenschaftliche Innovationen im System Bahn 

Modul Nr. 
75-01-4010 

Leistungspunkte 
10 CP 

Arbeitsaufwand 
300 h 

Selbststudium 
240 h 

Moduldauer 
2 Semester  

Angebotsturnus 
Jedes Semester 

Sprache 
deutsch 

Modulverantwortliche Person 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs 
Nr. 

 Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

4010-

ku 

Wissenschaftliche Innovationen im 

System Bahn 

0 Kurs 4 

2 Lerninhalt  

• Schnittstellen im System Bahn 

• grundlegende analytische Instrumente und Modelle für das Management 

verschiedener Schritte des Innovationsprozesses in Organisationen 

o System Thinking und System Engineering 

o Life Cycle Management 

• Anwendung der Innovationsprozesse im System Bahn 

• Methoden für effektiveres und erfolgreicheres Arbeiten beim Umgang mit 

wissenschaftlichen Studien, Daten und Quellen 

• vertiefte Kompetenzvermittlung und Umgang mit folgenden wissenschaftlichen 

Methoden: 

o Anforderungsmanagement 

o Bewertungssysteme 

• wissenschaftlich korrekte Herleitung und Präsentation der Ergebnisse in schriftlicher 

und mündlicher Form 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• fachliche Inhalte und Literatur analysieren, aufbereiten und kritisch bewerten 

• wissenschaftliche Methoden anforderungsgerecht anwenden und bewerten 

• komplexe Zusammenhänge und Wechselwirkungen darstellen 

• Auswirkungen bewerten und eigenes Handeln danach ausrichten  

• Wirkungen im System Bahn und darüber hinaus (Gesellschaft) abschätzen 

• Innovationen gestalten und ins System tragen 

• Potenzial von Innovationen und Fortschritt erkennen 

 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  
Empfehlung: erfolgreicher Abschluss des systemübergreifenden Angleichungsmoduls 75-01-

1016 „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“ 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 
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•  Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche Prüfung, Dauer 15 Min, Standard) 

• Modulprüfung (Fachprüfung, Hausarbeit, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfungen 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche Prüfung, Gewichtung: 50%, Standard) 

• Modulprüfung (Fachprüfung, Hausarbeit, Gewichtung: 50%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 
 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend dem kohortenabhängigen Zeitplan angeboten. 
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Modul: Masterthesis 

Modulname 
Masterthesis 

Modul Nr. 
75-01-4011 

Leistungspunkte 
20 CP 

Arbeitsaufwand 
600 h 

Selbststudium 
600 h 

Moduldauer 
26 Wochen  

Angebotsturnus 
Jedes Semester 

Sprache 
deutsch 

Modulverantwortliche Person 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs 
Nr. 

 Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

     

2 Lerninhalt  
Die Studierenden verfassen selbstständig eine schriftliche, umfangreiche Ausarbeitung zu 

einer wissenschaftlichen Fragestellung. Dies erfolgt unter Ermittlung und Anwendung 

thematisch passender ingenieurwissenschaftlicher Methoden unter Einbeziehung relevanter 

wissenschaftlicher Artikel und Fachliteratur. Die Thesis wird in begrenzter Zeit erstellt und 

berücksichtigt die Grundsätze für wissenschaftliches Arbeiten Die Bearbeitung der 

wissenschaftlichen Fragestellung kann von den Studierenden in einem Kolloquium 

argumentativ vertreten werden. 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• eine wissenschaftliche Fragestellung nach wissenschaftlichen Grundsätzen selbständig 
bearbeiten.  

• die im Master-Studium erworbenen Kenntnisse, Methoden und Kompetenzen 

anwenden 

• spezifische Aufgabenstellungen analytisch erfassen und darstellen 

• die relevante Literatur recherchieren, eingrenzen und kritisch auswerten 

• das Thema sinnvoll systematisieren und einen Argumentationsstrang aufbauen 

• Lösungswege methodisch erarbeiten und herleiten 

• die Validität von Pro- und Kontraargumenten nachvollziehbar abwägen 

• die Ergebnisse schriftlich nach wissenschaftlichen Kriterien niederlegen 

• die Ergebnisse argumentativ vertreten. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  

• Erfolgreicher Abschluss von mindestens 70 CP im Masterstudiengang „Bahnverkehr, 

Mobilität und Logistik“ 

• Empfehlung: erfolgreicher Abschluss des Moduls 

o 75-01-4010 „Wissenschaftliche Innovationen im System Bahn“ 

 

5 
5 

Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, Thesis und Kolloquium, Dauer 30 Min, Standard) 
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6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, Thesis und Kolloquium, Gewichtung: 100%, Standard)  

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 
 

10 Kommentar 
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Modul: Führungskompetenz entwickeln 

Modulname 

Führungskompetenz entwickeln 

Modul Nr. 

75-01-3011 

Leistungspun
kte 

5 CP 

Arbeitsaufwand 

150 h 

Selbststudium 

120 h 

Moduldauer 

1 Semester 

Angebotsturnus 

Jedes Semester 

Sprache 

Deutsch  

Modulverantwortliche Person 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr.  Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

3011-ku 

Führungskompetenz entwickeln  0 Kurs 2 

2 Lerninhalt  

Führung von Mitarbeitenden  

• Entwicklung von Führungsmodellen über die Zeit 

• Qualitätskriterien und Kompetenzmodelle der Führung 

• Definition und Messung des Führungserfolgs 
 

Führung von Teams 

• Teamentwicklung 

• Instrumente der Teamführung 

• Führen virtueller Teams  

 

Führen in der neuen Arbeitswelt 

• Führen auf Distanz, Virtual Leadership 

• Authentische Führung, Servant Leadership 

• Führung im agilen Kontext, Shared Leadership 

 

Führungshandeln in Konflikten 

• Kommunikation als Führungskraft  

• Konflikte erkennen und einschätzen 

• Konstruktiver Umgang mit Konflikten  

 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• klassische von modernen Führungstechniken unterscheiden und einordnen 

• systematisch Ansätze zur Erklärung von Führungshandeln und Führungserfolg 

erläutern 

• besondere Anforderungen und Handlungsoptionen in besonderen 

Führungssituationen wie z.B. Führen auf Distanz benennen 

• die Aufgabe von Führung in sich verändernden Arbeitsumgebungen mit verteilter 

Verantwortung anhand von Fallbeispielen beurteilen 
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• die Auswirkungen der persönlichen Haltung als Führungskraft auf Mitarbeitende in 

verschiedenen Situationen benennen 

• herausfordernde Führungs-Gesprächssituationen bestehen 

• die psychologischen Komponenten zur Entstehung von Konflikten verstehen  

• grundlegende Möglichkeiten der Führungskraft zur Prävention von Konflikten im 

Team erläutern 

• Konflikte anhand von Fallbeispielen grundlegend beurteilen und konstruktive 

Lösungen entwickeln 

 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  

keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

•  Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Dauer 60 Min, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 

Bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Gewichtung: 100%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  

Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Bell, B. S., McAlpine, K. L., & Hill, N. S. (2023). Leading virtually. Annual Review of 

Organizational Psychology and Organizational Behavior, 10, 339–362. 

• Felfe, J. & Van Dick, R. (Hrsg.) (2023). Handbuch Mitarbeiterführung. In Springer 

eBooks. https://doi.org/10.1007/978-3-662-68185-5. 

• Lippmann, E., Pfister, A. & Jörg, U. (Hrsg.). (2019). Handbuch angewandte 

Psychologie für Führungskräfte: Führungskompetenz und Führungswissen (5. Aufl.) 
Springer. 

• Malik, F. (2019). Führen Leisten Leben. Wirksames Management für eine neue Welt. 

Campus.  

• Von Rosenstiel, L., Domsch, M. & Regnet, E. (2020). Führung von Mitarbeitern: 

Handbuch für erfolgreiches Personalmanagement. (8. Aufl.). Schäffer-Poeschl. 

10 Kommentar 

Das Modul wird entsprechend der Wahl zu Studienbeginn der Kohorte angeboten. 
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 Modul: Personalmanagement 

Modulname 

Personalmanagement 

Modul 
Nr. 

75-01-

3012 

Leistungspunkte 

5 CP 

Arbeitsaufwand 

150 h 

Selbststudium 

120 h 

Moduldauer 

1 Semester 

Angebotsturnus 

Jedes Semester 

Sprache 

Deutsch  

Modulverantwortliche Person 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Andreas Oetting 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr.  Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

3012-ku 

Personalmanagement 0 Kurs 2 

2 Lerninhalt  

• Grundlagen des Personalmanagement 

• Grundlagen und Organisation des Personalmanagements 

• Handlungsrahmen des Personalmanagements 

• Personalpolitik 

• Personalcontrolling und Personalplanung 

• Personalbeschaffung und Personalauswahl 

• Grundlagen der Personalführung 

• ausgewählte Aspekte zur Gehaltsgestaltung 

• aktuelle Herausforderungen des Personalmanagements 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse: 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden: 

• einen umfassenden Einblick in die Grundlagen und Organisationsformen des 

Personalmanagements erhalten 

• die spezifischen Einflussgrößen auf das Personalwesen gelernt 

• die strategischen und operativen Ansätze eines modernen HR-Managements sowie 

ausgewählte Personalinstrumente gelernt 

• ausgewählte Aspekte von Entlohnungssystemen gelernt, und können diese einordnen 

und kritisch bewerten 

• die Rolle von Führungskräften für das Personalmanagement und ausgewählte 

Instrumente der Mitarbeiterführung kennengelernt. 

• einen umfassenden Einblick über die aktuellen Herausforderungen des 

Personalmanagements. 

• können die Aufgaben und Einflussgrößen des HR-Managements in Hinblick den 

Gesamt-Unternehmenskontext einordnen. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  

keine 
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5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung: 

Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Dauer 60 Min, Standard) 

6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Gewichtung: 100%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  

Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Lindner-Dohmann, D.; Lohmann, F.; Schirmer, U.: Personalmanagement; 4. Aufl.; 

Berlin / Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg, 2023. 

• Rosenberger, B.: Modernes Personalmanagement. Strategisch – operativ – systemisch; 

3. Aufl.; Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden, 2021. 

10 Kommentar 

Das Modul wird entsprechend der Wahl zu Studienbeginn der Kohorte angeboten. 
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Modul: Lean Management 

 

Modulname 

Lean Management 

Modul Nr. 
75-01-3018 

Leistungspunkte 
5 CP 

Arbeitsaufwand 
150 h 

Selbststudium 
120 h 

Moduldauer 
1 Semester 

Angebotsturnus 
Jedes Semester 

Sprache 
Deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Prof. Dr.-Ing. Joachim Metternich 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr.  Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

3018-ku 

Lean Management 0 Kurs 2 

2 Lerninhalt  
Grundlagen schlanker Produktionssysteme; Das Konzept von Wertorientierung und 

Verschwendung; Standardisierung und Stabilität; Just-in-time und Pull-Systeme; Lean 

Quality; Auslegung und Optimierung von Produktionslinien; Wertstrommanagement; 

Kontinuierliche Verbesserung; Schlanke Logistik; Implementierung schlanker Produktion; 

Lean-Leadership; Zusammenspiel von Lean Ansätzen mit Digitalisierung. In den alternierend 

stattfindenden Übungen direkt im Anschluss jedes Theorieblocks werden die Inhalte im 

realen Produktionsumfeld der Prozesslernfabrik CiP umgesetzt. 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 
Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• das Konzept schlanker Produktionssysteme erklären 

• Wertorientierung und Verschwendung erkennen und unterscheiden 

• die Wichtigkeit von Standardisierung und Stabilität für schlanke Produktionssysteme 

darstellen 

• Fließfertigung und Linienaustaktung anwenden  

• Kanban-Kreisläufe auslegen  

• Schnellrüsten als Methodik anwenden und auf andere Bereiche übertragen  

• Wertströme analysieren sowie nach Lean Gesichtspunkten gestalten 

• die Systematik eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses beschreiben und 

systematische Problemlösung anwenden 

• die Methodik des TPM erläutern und die ersten Schritte anwenden 

• Prinzipien des Lean Leadership verstehen 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  
Keine 

5 Prüfungsform 
Modulabschlussprüfung: 

 

• Modulprüfung (Fachprüfung: Klausur, Dauer 60 Minuten, Standard) 
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6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
Bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, Klausur, Gewichtung: 100%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Becker, H.: Phänomen Toyota; Berlin / Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg, 2006.  

• Drew, J.; McCallum, B.; Roggenhofer, S.: Journey to Lean. Making Operational 

Change Stick; Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2004.  

• Liker, J. K.: Der Toyota-Weg. 14 Managementprinzipien des weltweit erfolgreichsten 

Automobilkonzerns; 9. Aufl.; München: FinanzBuch-Verlag, 2014. 

• Liker, J. K.; Meier, D.: Praxisbuch Der Toyota Weg. Für jedes Unternehmen. Das 

Begleitbuch zum Klassiker; 7. Aufl.; München: FinanzBuch-Verlag, 2016. 

• Kepner, C. H.; Tregoe, B. B.: The New Rational Manager. An Updated Edition for a 
New World. Princeton, NJ: Princeton Research Press, 1997.  

• Ōno, T.: Das Toyota-Produktionssystem; 3. Aufl.; Frankfurt: Campus-Verlag, 2013. 

• Shingo, S.: A Revolution in Manufacturing: The SMED System; Boca Raton, FL: CRC-

Press, 1985.  

• Shingo, S.: Zero Quality Control. Source Inspection and the Poka-Yoke System; New 

York, NY: Productivity Press, 1986. 

 

10 Kommentar 
Das Modul wird entsprechend der Wahl zu Studienbeginn der Kohorte angeboten. 
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Modul: Chancen- und Risikomanagement im Baubetrieb und in der Bauwirtschaft 

Modulname 

Chancen- und Risikomanagement im Baubetrieb und in der Bauwirtschaft 

Modul Nr. 

75-01-

3017 

Leistungspunkte 

5 CP 

Arbeitsaufwand 

150 h 

Selbststudium 

120 h 

Moduldauer 

1 Semester 

Angebotsturnus 

Jedes Semester 

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche Person 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. habil. Christian 

Hofstadler 

1 Kurse des Moduls 

Kurs Nr.  Kursname Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

75-01-

3017-ku 

Chancen- und Risikomanagement  

im Baubetrieb und in der 

Bauwirtschaft 

0 Kurs 2 

2 Lerninhalt  

• Identifikation, Bewertung und Beurteilung von Einzelchancen und -risiken; 

• Systematische Kombination von Einzelrisiken unter Berücksichtigung der 

Entscheidungstheorie; 

• Probabilistische Berechnung von Chancen und Risiken (Monte-Carlo-Simulation); 

• Kalkulatorische Auswirkungen von Chancen und Risiken; 

• Chancen- und Risikopolitik; 

• Trendanalysen. 

3 Qualifikationsziele / Lernergebnisse 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden: 

• die wichtigsten Begriffe des Chancen- und Risikomanagements beschreiben und 

damit systematisch umgehen 

• Chancen und Risiken identifizieren, bewerten und im Hinblick auf die 

Entscheidungsvorbereitung und -findung beurteilen 

• verschiedene Möglichkeiten der deterministischen und probabilistischen 

Berücksichtigung von Unsicherheiten in der Berechnung von Bauzeiten und 

Baukosten anwenden und kennen deren Einsatzmöglichkeiten in unterschiedlichen 
Projektphasen 

• mit dem Chancen- und Risikomanagementregelkreis bei verschiedenen 

Projektbeteiligten wie z. B. Auftraggeber und Auftragnehmer beschreiben und 

anwenden 

• die gezeigten Methoden für Bauprojekte im Hoch- und Tiefbau sowie für 

Infrastrukturprojekte anwenden. 

4 Voraussetzung für die Teilnahme  

keine 

5 Prüfungsform 

Modulabschlussprüfung:  

• Fachprüfung, mündliche Prüfung, Dauer: 15 Min., Standard 
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6 Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 

bestandene Fachprüfung 

7 Benotung 

Modulabschlussprüfung:  

• Modulprüfung (Fachprüfung, mündliche Prüfung, Gewichtung: 100%, Standard) 

8 Verwendbarkeit des Moduls  
Master of Science Bahnverkehr, Mobilität und Logistik 

9 Literatur 

• Girmscheid, Gerhard; Motzko, Christoph (2013). Kalkulation, Preisbildung und 

Controlling in der Bauwirtschaft. Berlin, Heidelberg. Springer Vieweg Verlag. (ISBN 

978-3-642-36636-9) 

• Hofstadler, Christian; Kummer, Markus (2017). Chancen- und Risikomanagement in 

der Bauwirtschaft – Für Auftraggeber und Auftragnehmer in Projektmanagement, 
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10 Kommentar 

Das Modul wird entsprechend der Wahl zu Studienbeginn der Kohorte angeboten. 


